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Aktuelle Zeitschriftenschau
ıcht vorzeıtig die Entscheidung des kirchlichen Lehramtes herbeiruft, ennTheologie
zukommt.
5 ann iıcht eine Funktion übernehmen, die zunächst den Theologen

AUER, Johann. Das „Leib-Modell“ und der „Kirchenbegriff“
der hkatholischen Kirche. In Münchener Theologische Zeitschrift B., SJ Reflessione teologica ul sienLfCAaLO dı
Jhg. Heft (1961) 14A38 „Chiıesa orzentale“ ©& „Ortodossta“, In Gregorianum Jhg.
Im Hinblick auf die Aufgabe des Il Vatikanıschen Konzıils versucht Auer Heft (1961) 444— 462
VO: einer Analyse des „Leib-Modells“ bei Paulus die Ansatzpunkte für Der Vertasser bemüht sich eine theologische Klarstellung der Begrifieeine Weiterführung der katholischen Ekklesiologie finden, die durch „Ostkirche“ „Orthodoxie“. Als ekklesiologisches Leitbild dient ıhmdas Autftnehmen exakt juristischer Begriftfe ihre dogmatische Explikation 1n dabei die Lehre VO' der Kirche nach der Enzy ıka Mystıcı Corporis.Gefahr brınge. Seın besonderes Anlıegen ISTU, 1n einer Lehre VO: Wiıchtig scheinen dabei die Klarstellungen ber Schisma und äresie hın-den mtern der Kırche auch das Amt der Laien klären. Dabei wird sichtlich der VO Rom yELTENNLTLEN St iıchen Kiırchen. Es ISt das Verdienstauch das Verhältnis Papst — Bischöfe behandelt Das Entscheidende bei der des Artikels, die dogmatischen Unterschiede Rom und ebenso die LeVerwendung des Leib-Modells sel, dafß 6S nıcht 1m naiven Bildsinne BC- unterschiede zwıschen den einzelnen Kırchen nıcht bersehen haben
NOININCI, sondern ın seiner csakramentalen Gestalt erkannt wird. Biıs 1n Der Vertasser versucht durch diesen Beitrag die innerhalb der kume-die wertvollen Anmerkungen hıneıin 1st der Autsatz eıne energische Be- nıschen Arbeit oft verwischten der ıcht genügend gesehenen Grenzenmühung um eine bessere Lehre VÖO:) der Kır klar ziehen.
BIEMER, Gunter. Newman das Vatıcanum In Wort HN-STEVAS, Norman. Catholicism and Religious Tole-
und Wahrheit Jhg. Heft 6/7 (Juni/Julı 409—419 ratıon. In 'The Wıseman Revıew Nr. 488 (Sommer

bis 108An and VO Newmans Development of Christıian  E Doctrine behandelt der
1e NotwendigkeitVertasser dıe Frage der Lehrentwicklung der Kır e? Der Autfsatz 1n der se1it diesem Jahr 1n 1seman Review umbenanntender Lehrentwicklung und ihre Wirklichkeit. Nach des Vertfassers Ansıcht früheren Dublin Reviıew 11l einige Hınweise auf eine voller eNt-würde Newman heute folgende konkreten Aufgaben LECMNNCHN die Ab- wickelnde katholische Lehre VO') der Toleranz veben. Die Konstruktionklärung des Bischofsamtes, die Stellung des Lai:en 1n der Kırche und die des 19 Jhs ber das Verhältnis VO: Kirche und Staat M1Lt der Unter-Entwicklung der theologischen Forschung. In einem abschließenden Kapitel scheidung VO: „These“ Uun! „Hypothese“ ann U: als zeitbedingt an:wırd die Frage der Eınheit der Christen behandelt. Hıer ordert der Ver- csehen werden, s_1e annn be1 der modernen Diskussion 1Ur eine historischetasser dıe Einsicht 1n die Mitschuld und eine entsprechende Wertung der Rolle spielen. Der Satz, daß der Irrtum eın Recht beanspruchen könne,posiıtiven Beiträge der nichtkatholischen Chrıisten, besonders 1n der CX - 1sSt 1n sich sinnlos, da Rechte 1U Personen, iıcht idealen Wahrheitengetischen Forschung. gesprochen werden können. Die Grundlage der heutigen Gesellschaft ISt

ıcht mehr die religiöse Einheit, ondern die Übereinstimmung ber dieBOC  DE, Ernst-Wolfgang, und R’O- Personenrechte, denen das der Gew1issens- und Religionsfreiheit gehört.bert. Christliche Moral und Atomare Kampfmittel, In Militär- Das Toleranzproblem sollte also heute VO' dem Wesen des Glaubensaktes
seelsorge Jhg Heft ulı 267—301. als eines freien Aktes her ANSCHANSCIL werden.

ine umtassende Dokumentation mMiIt ausführlichem Kommentar den STROTMANN, Theodor, OSB I’Eveque dans Ia Tradıtion
Fragen: die Bedingungen des gerechten Krıeges, die Frage des gerechten

die Schranken des Verteidigungs- orıentale. In Irenikon (2 Trimester 7 147— 164
rechtes
Grundes, das absolute Verteidigungsrecht,

Schutz der Nichtkombattanten,(Prinzıp der Güterabwägung, Im Rahmen der heute 1m Gang befindlichen Neubesinnung auf das Wesen
des Bischotsamtes stellt der Aufsatz, der ıcht 1U die Tradıtion der (Ost-„Kontrollierbarkeit“), die Bindung das Völkerrecht. Das Erge 15

die„Christliches Soldatentum heute beruht autf der Annahme da kirche, ondern auch die frühe Tradıiıtion des estens berücksichtigt, einen
45endzeıtlıche Situation noch ıcht da ISt. Es steht damıt zugleich wertvollen Beitrag dar Der Bischof 1St danach 1n besonderer Weise

unbedingten Gebot, das Hereinbrechen dieser Situation aufzuhalten, Abbild Chriustı und der Vater seiner Kiırche, 1Hld CI sollte ın dieser Eigen-
enn 1U solange s1e noch ıcht gegeben ist, 1St. Po ıtık 1n einem zugleich schaft ıcht durch eın 5System unpersönlicher Gesetze überdeckt werden.
christliıchen und realıstischen Sınne überhaupt möglich.“ Daraus ergeben
sıch Zzwel Imperative: die Wahrung des Friedens, „Dıe Verminderung VOLK, Hermann. Einheit als theologisches Problem. In Mün-
der Wahrscheinlichkeit, da{fß eın eLtwa ausbrechender Krıeg mMi1t Mitteln un!‘ chener Theologische Zeitschrift Jhg. Heft (1961) 1 z
Formen geführt wird, die die Beteiligung ıhm notwendıgerweise ZU

Verbrechen machen würden.“ Volk z1ibt nen auch für die Kontroverstheologie beachtlichen Aufriß des
Problems der theologischen Einheit in der Verschiedenheıit, beginnend beı

'IE, Henry, S] Reflexions Sar Ia theologie der Trinität und VO er die Verbindung VO Gott und Kreatur —-
hellend m1T dem Kulminationspunkt der Einheit ın der Solıdarıtät allerdastorale, In Nouvelle KRevue Theolog1ique Jhg 03 Heft Menschen ın der Sünde Über die Christologie tührt das Problem

unı 605—617 weıter 1ın die Ekklesiologie, den Zusammenhang der Kirche wıe der (Clau-
bıgen MIt Christus, schließlich die Folgerungen tür das Problem der

Der Autor sıeht 1n der schon tast zur Mode gewordenen Suche nach eıiner Einheit der Kırche nzudeuten, einschliefßlich des Verhältnisses VO Papstpastoralen Neuorijentierung eın Unbehagen der Theologie und Bischöften. Er 11 keine Lösung gyeben, aber größerer Behutsamkeit
celbst. Es habe seinen Grund 1n der starken Trennung der Pastoral bei der Beschreibung kırchlicher Strukturen anhalten, die unNseren Glauben
VO der Dogmatik und 1n einer ebenso starken Trennung der Theologie gyglaubwürdiger machen.
VO' der praktıschen Seelsorge. Die Lösung für diesen ungesunden Zustand
sieht der Verfasser zunächst 1n der Entfaltung einer echten „Theologie der WLLE Friedrich, 51 Diıe Übung der Meditation ın der abend-
Pastoral“ und umgekehrt 1n einer raktischen Gestaltung des theologischen
Lehrbetriebes, der sich mehr als isher ach den Bedürfnissen der prak- ländisch-christlichen Geschichte., In Geıist und Leben Jhg
tischen Seelsorge auszurıchten habe Heft (1961) 197—9209

Hınter diesem sehr sachlichen Tıtel und dem geschichtlichen Überblick berHULSBOSCH, A OESA Biblisches UN scholastisches MDDen- die Entwicklung der Meditation AUS 5toa, Platonismus un: der He1i ıgen
CS erlösten Menschen auf die Iniıtiatıveen In rierer Theologische Zeitschrift Jhg Heft al Schrift, die das Antwortgeben

Jun1ı 129:—155 Gottes, die Begegnung miıt Christus 1m Heiligen Geiste hinzubringt, steht
die Dorge eines Seelentührers die Wiederbelebung der christlichen

Die schwierige wI1ıe notwendige Untersuchung erweıist der scholastischen Meditatıion, der die Folgen eines Vertalls der Betrachtung und die Ver-
Christologie, dafß diese die biblischen Aussa die adaus dem ersartıgen ührung durch östliche Versenkungsübungen wıe westliche Psychotherapie
hebräischen Denken Cammen, be1i iıhrer ErSEIZUN 1n die Sprache der beobachtet un zu Schluß die Folgerungen zıcht: da die Betrachtung
arıstotelischen Metaphysik ıcht ımmer getroffen habe 5Sogar der hl IL geistlichen Instituten 4a4us ihrer Schablone gyelöst werde und daß I1a  —3

OI1l145S5 scheine ıcht treı VvVo. einer neuplatonischen TITrennung VO Leib der modernen Neigung ıcht verfalle, 1Ur die Erlebniskräfte 24112

und Seele und se1i daher yewlissen Dekomposition des Mysteriums sprechen, ohne auf das lebendige Gotteswort hören.
der Inkarnatiıon angt. Vor allem gelte CS, die Lehre VO. der gratıa
Creata überprüfen, wenn je eine ftruchtbare Aussprache mIi1t der retor- WÜUÜLF), Hans, 5 ] Politik aAUSsS dem Glauben Recht Un (Jrenze
matorischen Theologie gelingen ollte; s1e musse in Einheit mMIt der
gratia increata gelehrt werden. einer Formel,. In Dıie neue Ordnung Jhg 15 Heft unı

161124
RAHNER, Karl,; SJ FExegese UN Dogmatik, In Stimmen der Das Verhältnis VO:) Politik und Glauben ann NUr 1mMm Horizont eines
e1It Jhg Heft ulı DA ZZ262 rechten Verständnisses der Beziehung VO Natur und Gnade erortert

werden, weıl Politik sıch aut die gerechte Ordnung der Gesellschaft be-
Der Teil dieser lärenden Abhandlung wendet sich die in jüngster zıieht (sofern sıe etaatlich erfaßt ist), die eın wesentliches Element der
Zeıit angegriftenen Exegeten (vgl Herder-Korrespondenz ds hg., 344 f Schöpfung Gottes 1st. Der polıtısche Akt 1st sowohl naturrechtlich wıe
und halt ıhnen freimütig OT, s1e hätten in ihrer, fast el rıg die tE- offenbarungstheologisch relatıv eigenständiıg. Nur wer diese Wahrheiten
stantıschen Forschungsergebnisse autnehmenden Arbeit die Dogmatıik als akzeptiert, annn sich als Christ mMIt einem Nıchtchristen 1n diesen Fragen
eine halbvergessene Wissenschaft behandelt und, obwohl s1e celber auch verständiıgen.Theologen selen, Unrecht den Dogmatikern überlassen, die ber-
einstiımmung VO:) Bibelexegese und Kirchenlehre vorzunehmen. Die Üxegese
se1i eın inneres oment der katholischen Theologie und habe auch deren PhilosophiePrinzipien eachten Im zweiten Te1 geht der Vertasser mi1t den
Dogmatıkern, sich selbst gewandt, 1Ns Gericht. Sıe müßten den Exe-

gemäfß dem Vertiahren der Fundamentaltheologie gEeSTALLECN, auch Jean, SJ La vyerıte de ”homme In Etudes- Jhg
Absehung der Ins irationslehre torschen, und s1e sollten, WI1C 105 Heft (Juli/August G

einıgen heiklen chrıisto ogıschen Probleme: dargelegt wird, Exe-
es möglich sel, durch eine difterenziertere Theologie manche Während die Christenheit des 19 Jahrhunderts sıch 1n eine reine

Befreiung schaften, VOTLr allem aber Geduld mIi1t ıhm haben. DDazu vehöre Abwehrstellung gegenüber en neuautbrechenden Welt begeben hat und
auch, daß dıe theologische Diskussion eine brüderliche Oorm wählt, die sıch wenig eine yzeeignete Anpassung die Gegebenheiten der eıit
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bemühte, neigen die Christen der Gegenwart, nach Meınung des Ver-
fassers, eher alschen Aktıyısmus und verlieren AUS Angst CAPRILE, R  Giovanni; SJ Rilancıo del „Rıarmo morale“. In:

die Bewältigung der Dinge dieser We Gs die Adaptatıon des Christ- La CivıltaA Cattolica Jhg IRl Heft 2665 ( Jul: S  63
lıchen das Humane, das rechte Getühl tür die Jjenseitigen VWerte, auch bis
wenn s1ie diese 1n der Theorie verteidigen bereit sınd. Allzu leicht Der Autor nımmt den Jüngst stattgefundenen Weltkongreß der Bewegungwürde das anzustrebende Ziel IN1It den legitimen Mitteln verwechselt VO: Caux und die be1 dieser Gelegenheit entfaltete Publizität der Mora-durch UÜberbetonung bestimmter Aspekte der Mensch als SanNzZCI nıcht mehr lıschen Aufrüstung (alle großen europäischen Zeıitungen rachten einenklar gvesehen. ganzseıtıgen Artikel Aaus der Feder VO: Frank Buchmann) ZU Anlafß,
9Adolt Das Bıld der Natur und der christlıche ıcht schr sanften Kritik unterziehen. Er

die ewegung als solche und besonders ıhre Haltung gegenüber er -Kirche
Glaube Zu Werk Teilhard de Chardins. In Uniıiversitas besonders dieGefahr des religiösen Indıfterentismus, die die Moralısche AufrüstungJhg. He unı 639— 645 durch .ıhre cschr VduC Religiosität“ mI1t sıch bringe.
FEın erklärter Atheıst, Sır Julian Huzxley, hat die Einleitung AA CNY-lischen Ausgabe VO:  3 Teilhards Das Phänomen nsch“ gyeschrieben. Wiıe ESPIAU MAESTRE, Andre Der Zeuge Andr.  e Mal-
rklärt sıch das? Portmann Teilhards Wılle, Naturforschung und YaUxX In Wort und Wahrheit Jhg. 16 Heft 6/7 (Juni/ JulıGlauben einer widerspruchsfreien Einheit verbinden, hat iıhn zu 449— 460Weggefährten Huzxleys werden lassen, desgleichen seine UÜberwindung des Eıne Interpretation des Werkes Malraux’, eiınes Zeugnisses tür einenDarwinschen Evolutionismus, die VO. modernen 1ologen mitvoll- „Existenzıialısmus zwıschen revolutionärer Aktion und thetischem Iraum“wırd. Anderseıits trennen Teilhard und Huxley Welten. Für Huzxley1St die Frage der Entstehun des Lebens entschieden, er besitzt seın Bıld (Untertitel). Der derzeiti Kultusminister de Gaulles WAar trüher Kom-
VÖO: der Natur, tür Teilhard liıegt die Beantwortung dieser Fragen INUNIST, HSE 1MmM ZzZweıten Weltkrieg hat Ar Frankreich als Natıon wıeder-
weıter Ferne, sıeht sıe visıiıonär als Mystiker. ntdeckt Malraux 1St überzeugt VO: der menschlichen und kosmischen

Absurdität, 1: geht S1C MITt einem verzweitelten Humanısmus,der ıhm den Zugang AL christlichen TIranszendenz adıkal verstellt.Z Arthur-Fridolin, Dıiıe Gerechtigkeit, dey Prüfstein
naturrechtlichen Denkens. In Dıie HEGUs Ordnung Jhg. Heft D  9 Anna. Anthroposophie ın hatholischer Sıcht In

unı 7E 0 Theologie und Glaube Jhg. 51 Heft (1961) 259 —294
Utz sıch j1er MIt der Auflage VO: Kelsens „Reıiner Rechtslehre“ Es dürfte eın alarmierendes Zeichen se1n, daß diese gründliche Auseıiınander-(Wıen auseinander, insbesondere MILt dem Jetzt Anhang „]Das EeLIZUNg IN1ıL der katholischen Intellektuellen eindringenden Anthro-Problem der Gerechtigkeit“, Kelsens Kritıik Naturrecht. Kelsen bleibt posophie nötıg ist. Sıe wırd dem Pfarrklerus wertvollste Diıenste eisten.auch 1 diesem Anhang Positivist.' Da CT die Exıistenz Gottes als iırrational
ansıeht, ann nach ıhm die Naturrechtslehre U eıine idealistisch-dua-
listische Rechtslehre se1n, dıe jedoch 1Ur ann Sınn at,; 111  - die WELLENHOFF, Dıieter. Gottfried Benn Realitätszerfall
Wiırklichkeit der Natur als VO: einer transzendenten, den absoluten 1NOLAa-

und Artistik. In Universıitas Jhg. 16 He# unı 605
lıschen Wert verkörpernden AÄAutorität CETZCUSL uttaßt. „Nur eine theo- bis 618
ogıische Naturrechtslehre ann teleologisch SAUNES Utz fragt abschließend: Ausgehend \ YACQ den önne-Novellen, zeıgt der Vertasser den EinflußWarum behauptet Kelsen den Kegressus ın infinitum 1n der Seinsordnung, Spenglers und Klages’ aut Benn, der die Wıiıirklichkeit 1U och als iınnlos,leugnet ıhn aber 1 der Normenordnung? we1l aller Metaphysik und Iranszendenz entkleidet, erfährt, e1in solches.

Leben jedoch nıcht ann. er se1ın ständiger Versuch, durchVIGANO, Marıo, 5 J Filosofia Aılosofia della SCLENZA. In La die Kunst eine eUeE Iranszendenz schaften, eine Kunst, die sıch der
Civılta Cattolica Jhg 112 Heft 26653 ( Julı 4457 Scherben der Wirklichkeit I;edie_nt, s1e Ne  C ZUSamMmM€enNSsSeLz und eine
Der Beıtrag nthält eine krıitische Würdigung des Werkes VO Gey- Kunst als treies S  S‘ Spiel des Geistes,

eigene Wırklichkeit schaflt, die IN1L dem Alltag nıchts mehr gemeınsam hat:
„Fılıso losofila della clenza“ (Reıhe „Filosofia scıenza“,

Feltrinelli, Maıland Die besondere Bedeutung des Werkes rblickt
Kritiker der endgültigen Überwindung der neoposit1ıvistıschen

Wiıssenschaftstheorie. Dieser Fortschritt 1n Rıchtung einer metaphySıschen Politisches und sozıales Leben
Grundlegung der „Philosophie der Wiıssenschaft“ scheint ihm be- Hubert A Das Afrikanische Jahr In Wort unddeutsamer, als verade diıe Wıissenschaftstheorie bis 1n die Gegenwart als eın
besonderes Bollwerk des Posıtıyismus anzusehen Wal. Wahrheit Jhg 16 Heft 6/7 (Juni/Juli 437— 448

960 entstanden 1n Afrıka 1L ecue Staaten. Als Ergebnis des 50 Afrikani-
S Jahres stellt der Vertasser fest, daß den Jjungen Staaten die nab-Kultur hängigkeit 1e1 frü gewäa Inl WUurLr C; w1e das Beispiel Kongo beweise,
1U dem ruck der beıiden Weltmächte, VO: denen Sowjetrußlandder Ausbreitung des a0S, die USA hıingegen der acht inter-ABRAHAM, Karl Die Beziehungen Ze”ischen Wirtschafl und

Erziehung ın christlicher + Sicht. In Vierteljahresschrift für essiert selen. Die haben die Aufgabe, dıe heute Zur Selbstverwaltungunfähigen Afrikaner ber Generationen erziehen. Stattdessen habewissenschaftliche Pädagogik Jhg Heft (1 Quartal Hammersk)öld die kongolesische Komödıe 1NSs Endlose OFrTgeEeSETIZT. Aner-
A kennende Worte findet der Verfasser für die Afrıkapolitik Portugals, w1e

CI auch Verständnis zeıigt für die Apartheidpolitik ın Südatfrıka._  1e€ konomische Mündigkeit ISt eın unabdingbarer Bestandteil der Mün-
di eıt schlechthin.“ i1ne Erziehung, die diesen Tatbestand außer acht BRUGCULERT: Angelo, 5 Sıindicalismo 07ganızZazıoneE L, ISt logisch inkonsequent und verstöfßt den Sınn der Erziehung.
Abraham ordert die katholische Erziehungswissenschaft auf, sıch stärker professionale. In La Civiltäa Cattolica Jhg. 112 Heft 2663
MI1r diesem Fragenkomplex befassen. Die Elemente einer (3 Junı 498 —504
Sozlalerziehung sınd ın den Verlautbarungen der Päpste enthalten, beson- rucculerı untersucht die Akten der etzten Sozıalen Wochen der Katho-ers bei 1US XOHES liıken Kanadas, die den 1 Tıtel ENANNLEN Gegenstand ZU Thema hatten.
BARAGILI,; Enrico, 5 } Verso Ia legge dı YeVLSLONE 1NeE- Er analysiert eingehend das Schreiben des Staatssekretariates den Pr:

denten der Woche, das dıe Bere  tıgung und die Bedeutung der Gewerk-matografica. In La Civiılta Cattolica Jhg 112 Heft 2662 schaften 1n der Gegenwart hervorhebt, zugleich aber auch die Grenzen
(20. Maı 57 D —2386 festlegt, die der Gewerkschaftsarbeit notwendig KESCTIZL werden mussen.

Besonders hervorgehoben wırd das hohe Lob, das das Schreiben denDer Autor verweist auf alle wesentlichen Faktoren, die 1n der Auseinander- Christlichen Gewerkschaften spendetSCLIZUN£® ın der italienischen Offentlichkeit ber eıne yeeıgnete Reviısıon der
Filmzensurbestimmungen C1iNEC Rolle spielen (vgl Herder-Korrespondenz DEUS, Franz. Jahre Enzyklika Rerum NOVATUM, In Ge-ds Jhg., 93—396) Der Artıkel wendet sıch VOLr allem SC JENC, die
mehr der weniger jede estaatlıche Präventivkontrolle ablehnen oder SiIE werkschaftliche Monatshefte
als taschistisch oder klerikal verschreien. Gleichzeitig ädiert der Autor blS 401

Jhg Heft ulı 23907
für die Schaffung eines Gesetzes, das die Filmkontrol gegenüber even-
tuellem polıtıschem Mißbrauch ausreichend schützt. Diese mMI1t Sachkenntnis geschriebene Würdigung VO Rerum NOUVUATUMZ

sıch besonders m1t dem Einwand auseinander, die Päpste selen MIT
iıhren csozıalen Schreiben hundert re spat gekommen. emgegen-AUMGARTEN, Eduard. Von der Verantwortung des O7 pS- über betont der Verfasser, daß sıch eın Weltrundschreiben nıemals Nurstudenten gegenüber Vergangenheit und Zukunft. In Deutsche eiNnNe Gruppe oder Regıon der Kırche richtet, sondern immer die
Welrtkirche. Der - Ertrag der HAaNZCIL Kırche mMusse also ZUEersSt eingebrachtUniversitätszeıitung Jhg. Heft unı 10— 18 werden, ehe dıe Päpste sprechen könnten. Dıiıes gvelte gerade tür die ozıaleVoller Wortlaut der Rede des Vertassers auf der Arbeitstagung der KÖöse- Frage. Schon Begınn des 19 daher dıe deutschsprachigen

NCr Verbän C; Würzburg (20 61) Ausgehend VO 1'  te, Schleiermacher Katholiken auf dem Plan, s1e haben 75 Jahre die Sso Arbeiterfrageund Max Weber ZUr Frage des Korporationsstudenten 1n Universıität und g  !  ° Das Ergebnis iıhrer Bemühungen 1st 1n Rerum NO' MITt e1n-Gesellschaft, bestätigt der Verfasser, dafß sıch eitdem vieles innerhalb der
Korporationen geändert habe Denno sejen auch eutie noch CN=
sätzlıche Konzeptionen iınnerhalb dieser Verbände Werk Beide selen 9 LivI1o. Considerazion: sl daternalismo. In:
VO eıner Art geıistıgen Machtstrebens bestimmt. Dıiıe eine versucht dıe Aggiornamentı socıialı Jhe Heft Junı 23229— 246Formen der vertikalen Dıstanz (sozıaler stanı wieder autleben aSs-
SCHI1, dıe andere versucht einen Stil der horizontalen ıstanz scha C} In diesem Beitrag werden die verschiedenen oftenen und verborgenen For-das heißt a4u5 den ursprüngliıchen selbst gesetztien gyruppeninternen Zielen IiNnen des Paternalısmus 1n der er  NE: und gegenwärtıigen Betriebswelrtauszubrechen ZUZUNSICH einer Verantwortung 1m unıyersıtiären und mC VO: moraltheologischen Standort Ad u55 untersucht. Wünschenswert wäresamtöftentliıchen Raum. ber die prazısen moraltheologischen Formulierungen hınaus CI noch

klarere Verdeutlichung jener soziologischen Faktoren, die dıe psycholo-BECHER: Hubert, 5 ] Ernst Wrechert. In Stimmen der Ze  4  t yısche Haltung der verantwortlichen Betriebsleiter bedingenJhg Heft ulı 270—7286
Portrat des Dichters und eıne kritische Darstellung se1ines Werkes. Becher MARTIN, Ludwig. Die deutsche Strafrechtsreform, In Stim-
zeigt den Stadt-Landantagoniısmus Wıecherts, eın eutıge Vorliebe ICN der elit Jhg 86 Heft (Juli 263—)7269
tür den Wald, die Natur, das Blut und seın eigenes l die als kosmische
nheit auch seine Gottesanschauung pragen. Wiechert se1 nıcht Atheıst, Zu der VO der Regierung gewünschten Ööftentlichen Meıiınungsäußerung
er kenne aber keine Transzendenz, Gott stehe 1mM Menschen selbst. Dieser ber den VO Kabinett 960 verabschiedeten Entwurt eines
subjektiven Religiosität entsgäed1e auch seine sittliche Auffassung. Strafge;‚etzbudmes bietet der Vertasser 1n einem ersten Beıtrag die
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notwendigen Materialien azu Dargestellt werden Sd1uldstéäfrecht, Schuld- SENGHOR, L&opold Sedar Der Nationalismus ın Übersee
tähigkeit des Täters, Tatbestandsmäßigkeit der Tat,; Strafensystem und
Maßregelungssystem. UuN dıe Zukunfi der farbigen Völker In Schweizer Monats-

hefte Jhg 41 Heft (Juli 358— 369
MAURER, Bernhard Heıinrich. „Kann denn Liebe Sünde sein s Der Präsident der Republık enegal, der den qualifiziertesten Führern

des rika gehört und dessen Politik der Zusammenarbeit MI1 demIn Monatsschrift tür Pastoraltheologie Jhg Heft unı Westen ekannt 1ST, beschreibt die Bedeutung Atrıkas für die europäiıisch-23 —245 westliche Welt enghor 1St überzeugt, da{fß der Afrikaner dem Europäer
kulturell ebenbürtig 1St; moralısch halt G1 iıhn tür überlegen. Er gehtEs 1St eın beträchtliches Verdienst des Tübıinger evangelischen Vikars, diese weit, da{ der NEeu autbrechende Humanısmus des estens MITAnalyse der landläufigen, das Bewufßitsein VO allem der Jugend austüllen- das Ergebnis afriıkanischen Eınflusses ISt. Es geht enghor jedöch ıchtden Schallplatten ZU Thema Nr theologisch SC und tür

eine kundıge Behandlung 1n Religionsunterricht und Jugendführung schließen, damıt eine unıversale Kultur entstehen annn Diese oll den
aI U, die Kulturen gegeneinander auszuspielen, sondern S1Ce autzu-

schlossen haben Vor einer bıllıgen Verurteilung warnend, ZzeIgt Maurer
die Zusammenhänge auf, die zwıschen der Entseelung des technıschen Ar- Minderwertigkeitskomplex der Farbigen wIıe den Überlegenheitsanspruch
beıitsprozesses un der tast relig1ösen Flucht 1n den Ersatz verkıtschter der Weißen bbauen ZUZUNSICH einer Gemeinsamkeıt, enn „1M
ADIeDes bestehen. Nur eine Bejahung der darin durchbrechenden Not Z1bt cC5 keine absolute Unabhängigkeıt mehr‘'  e  f
mache N möglıch, dıie Jugend ZUC Kritik dieser Form iıhrer Befriedigung

tühren. MON, Pıerre-Henrı. Die französische Rechte. In oku-
Jhg Heft unı 171—176

O”TODE, Thomas The Sunday Laws. In The Common- Der Vertasser ckizziert das allgemeıne ema VO: „Rechts“ und „Links®
ın der demokratischen Gesellschaft und seine besondere Ausprägung bzZw.weal Bd Nr (30 Jun1ı 343— 345 die iıhm eigentümlichen Aktionsweisen 1n Frankreich. In diesem Lande SCl
der Gegensatz zwıschen Rechts und Links ıcht schichtengebunden,Der Oberste Gerichtshot der USA hat dıe Klage, dıie Sonntagsgesetzgebung sehe qQuer durch die Gesellschaft und schillere ın allen Farben Eın spezifi-des Staates Massachusetts se1 verfassungswidrig, da S1C ein1ıge relıg1öse sches Kennzeichen der tranzösischen Rechten se1l eın mystischer Nationalıis-Gruppen VOr anderen (die Juden und die Sabbatarıier) bevorzuge und
INUS, besonders verbreitet bel den Sıedlern, dem stagnıerenden MittelstandM dıe Trennung VO: Kırche und Staat verstofße (vgl Herder-Korre-
und 1n der Berutsarmee.spondenz Jhg., O07 abgewiesen. In der Begründung wird die Frage,

ob der relıgıöse Ursprung der Sonntagsruhe diese den veränderten
Zeitverhältnissen heute noch estiımme, verneınt. Der Ruhetag wırd 1el- ARK, Werner. Des ideologıes et du drobleme de Porgani-
mehr IN1ILT dem „OÖftentliıchen Wohl“ begründet. Der Eftekt dieses Urteils satıon du Monde In Justice dans le Monde Jhg Heft
auf die Durchsetzung der 5onntagsgesetze ın den verschiedenen Staaten unı 435— 446wAar seh'r verschieden.

Der Autor untersucht 1n einem sehr kritischen Beitrag die ideologischen
Eınflüsse, die die gegenwärtigen Einigungsbestrebungen 1in Europa und autPFISTERER, Rudolt. Historische Vorurteile und ıhre Ü’ber- Weltebene kennzeichnen, konfrontiert die polıtischen Utopien, diewindung. In Reformatio Jhg Heft 5/6 unı 262 solche Bestrebungen begleiten, MIt den tatsächlichen Möglıchkeıiten, die

bıs 273 Grund der gyeschichtlichen Erfahrung und der gegenwärtıigen ntwicklung
sıch verwirklichen lassen. Er wendet sıch VOL allem eine allzu mecha-

Dieses Sonderheft der etormierten Schweizer Zeıitschrift arbeitet, VO einer nistische Vorstellung, die VO technıschen und gesellschaftlichen Fortschritt
Glosse ıhres Herausgebers, Ptarrer Peter Vogelsanger, eingeleıtet, 1n meh- eine perfektionierte und einheitliıch durchorganisierte Welr Dieser

Autsätzen den FEichmann-Prozefß autf und ordert die notwendıgen sehr nüchterne Beıitrag 1St yeeignet, „Einheitsdenken“ 1n dıe riıcht1-
Konsequenzen: einen radikalen Abbau des Antisemitismus, der sıch aber gCH Dimensionen rücken.
VO einer Mythisierung des udentums hüten musse. Pfisterer klärt beson-
ders, wie 6S den Vorurte1ı die Juden hat kommen können. KEICHT WVETER: Georg. Dıie Famauilie ın der industriellen (70=

sellschaft. In Theologie und Glaube Jhg. 51 Heft (1961)
REYNAUD, Roger. Les syndıcats el Ia cConstruction TO- DAN I8
Ddeenne, In Revue de ?Aection Populaire Nr 150 (Juli/August Diese Prüfung der Familienfrage, ursprünglıch eın Vortrag VOTL katholi-787—806 schen Unternehmern, ombiniert dıie moraltheologische Analyse IN1L Er-

gebnissen der modernen Soziologıe und Psychotherapie, stellt die tietf-Der Autor, Mitglied der Hohen Behörde der Montanunion un: trüherer gehenden andlungen des industriellen Arbeitsprozesses auf das ehelichePräsident der Christlichen Gewerkschaften Frankreichs, ın einem sehr eben, besonders die ungute Wandlun des Wesens der rau dar und rat
interessanten Beıitrag auf die Stellung der Gewerkschaften yegenüber den Leitbildern für die Überwin ung der Wohlstandskomplexe, dar-verschiedenen internatıona europäischen Institutionen hın Während die auch einer Besitzaskese der führenden Schichten.kommunistischen Gewerkschaften diese Institutionen und die Neugestaltung
Westeuropas VO Anfang torpedieren versuchten, die Christ- VITO, Francesco. Sqguadro yetrospettivo sulla questione merLı-lıchen Gewerkschaften Europas immer schon stark dessen Neugestaltung
beteiligt. Als anfänglıches Hındernis tür eine organısche Zusammenarbeit zonale In ıta Pensiero Jhg Heft unı 3851
bezeichnet Reynaud dıe neoliberale Wirschaftspolitik der verantwortlichen bıs 387
Gremien.

Der bekannte Volkswirtschaftler der katholischen Universität Mailand
zibt einen guten, wenn auch sehr allgemeın gehaltenen Überblick ber das

SARKISYANZ, Emanwuel. Bırmas neutralistische Politik ın gegenwart1ıg yrößte Problem der iıtalienıischen Wirtschafts- und Sozialpoli-
tiık die wirtschaftliche Sanıerung des iıtalienischen Südens Er widerlegt dieıhrem Ursprung und ıhren Wandlungen. In Zeitschrift für
Behauptung, das Problem se1 ETST m1t der iıtalıenıschen EinigungPolitik Jhg. eue Folge) Heft (1961) TI yeworden, raumt aber eiın, da{fß dıe liıberalıstische Wirtschaftspolitik des

Eın Abriß der e  Jüngsten Geschichte Bırmas und eiıne Charakterisierung geeinten Italıens eine der Hauptursachen ftür die ungleiche Entwicklung 17
e1ines derzeitigen außenpolitischen Kurses. Der Verfasser macht uL ıch, Süden und Norden Wäal. TSt die gyesamte Neuorientierung 1n den WIrt-

w1e CN Polıtik und Religion 1n Bırma miteinander verflochten sınd, terner schafts- und sozialpolitischen Zielsetzungen habe das Problem 1n seiner
daß die gzroße politische Lıinıe Nus hne Kenntnis des Hınayana- YaNzCNH Breite ın das BewufsStsein der ıtalıenıschen Natıon gerückt. An
Buddhismus ıcht verstehen i1st un daß eın radıkales Aufgeben der dieser Neuorientierung habe die katholische Soziallehre eıinen wesentlichen
tradıtionellen Anschauungen 1n den asıatıschen Ländern aum möglich 1815 Anteıl yehabt
Schliefßlich zeıgt der Beıtrag, wıe außerordentlich varıabel der Begrift des
Neutralısmus 1St. WINGEN, Max Die wirtschafiliche Eigenverantwortung ın der

Familienpolitik. In Dıie eueC Ordnung Jhg Heft unı
NS La montee des JeuneS, In Revue de ’Action 175— 1586
Populaire Nr. 149 unı 661—677 Wın sıch mMi1t den Argumenten der Gegner des Familienlasten-
Der Beıitrag befaßt sıch miıt einem für Frankreich besonders wichtigen AuS£ eiches auseinander. Der wiıchtıigste ISt der VO.: Rüstow: Kınder-
und aktuellen Thema dem FEinfluiß der Bevölkerungspolitik die WwIrt- gelder berühren den Kern der Familienintegration, jede Form VO Hılte
schaftliche und sozıale Entwicklung des Landes während der etzten mu{ daraut hinzielen, die Verantwortung Cn Famılıie stärken, ıcht
re Entgegen den Behauptungen der nhänger des Malthusianısmus aber Ss1e durch Sozlialısıerung staatlıche Kindergelder) rweıichen.
weIist der Vertasser auftf Grund VO Ertahrun statsachen nach, da{ß die Wıngen erkennt daß die Familienlastenausgleichszahlungen weIit ber
geringe Kinderfreudigkeit Frankreichs während rüherer Jahrzehnte weder die Wirtschaftseinheit „Familie“ hinausgehen. Es aber ıcht se1ın, dafß

dessen wirtschaftlichem noch dessen kulturellem Aufschwung durch staatlıche ahlungen die famıiliale Verantwortung abgebaut ırd Es
beigetragen hat Andere Länder MI1 bedeutend höheren Geburtenziftern gyeht dıe rechte Ausgewogenheit VO)  - persönlicher und wirtschaftlıcher
hätten einen gyanz anderen Aufschwung erlebt. Dıie geringe Kinderfreudig- Verantwortung,. Der eutsche Familienlastenausgleich nt daher den vol-

4A5 Land der 1NZW1- len wirtschaftlichen Ausgleich ab Der VO Wıngen behandelte zweite Eın-elit 1n Frankreıch habe azu beigetragen, da
schen anders verlautenen ntwicklung UÜberalterung leide, eın Umstand, wand, VOoO.  SCHh VO: Bund der Steuerzahler, entspringt individualistı-
der seinerseılits wieder die gesellschaftliche Eingliederung der Jetzt heran- schem Denken Kınder en 1St. ana: C1Il Elternhobby w1e die jJähr-
wachsenden geburtenreichen Jahrgänge erschwert. ıche Italıenreise der Ledigen. Be1 solcher Argumentatıon wırd die emınent

soziale Bedeutung der Famılılıe MILt Kiındern VOL allem für die Zukunft
einfach unterschlagen.SCHICKELE, Raıiıner. Richtige un falsche Agrarpolitik ın den

Entwicklungsländern. In Entwicklungsländer Jhg. Heft La femme yavaıl,. In Esprit Jhg 78 Nr 295 (Maı
(30 Junı 104— 105 721—949

Die bekannte tranzösısche Zeitschrift wıdmet der Frauenarbeit eine eıgeneDer Verfasser, Mıtarbeiter der FAO, VOTLT der Übertragung westlich-
industrieller Produktionsweisen und -erfahrungen autf die Landwirtschaft ummer. Die verschiedenen Autoren versuchen eine umtassende Analyse
der Entwicklungsländer. Die Schwierigkeiten der westlichen Landwirt-

fangen VO: austührlichen Beıitrag ber die gyeschichtliıche Entwicklung
all jener Aspekte, dıie tür das Problem als Yyanzces entscheidend sınd, ANBC-

schaften heute bestünden weitgehend 1n der mangelnden Einsıcht 1n die
Eıgenart des landwirtschaftlichen Erzeu ungSpProOzZCcC5SSCS, Weder Kollektivie- des Problems (Marguerite Thıbert) bıs den Fragen der sozıalen Hılte-
rung noch zentral bewirtschaftete Gro betriebe, gleich welchen Namens, leistungen die arbeitenden Mütter (Marıe-Louise Tournier). Häufig 1St
tführen a4uUu$S den Schwierigkeiten heraus. Der optimale Fam_ilienbe_tri_eb, el der Vorwurtf herauszuhören, da{ß sıch die gesellschaftlichen Verhält-
geschützt durch vielfältige yenossenschaftliche Eıinrıchtungen, 1STU nach den nısse tür die rau radıkal verändert haben, ohne da{fß jedoch Erzıehung,
bısherigen Erfahrungen besten yeeıgnet, mI1t den Schwierigkeiten eıiner öffentliche Meınung, der gesellschaftliche Apparat und die Gesetzgebungstagnierenden Landwirtschaft fertig wer diesen Veränderungen gebührend Rechnung trugen.
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Chronik des katholischen Lebens 1er AaUs die Eıgenart des biblisch Verfassers der Priesterschrift abzu-
heben Mıt agyptischen Vorbildern verbindet ihn das Bemühen, die

CAVALLTI: Fiorello, SJ La Santa Sede CONFILTO e deportazıioni Mythologie durch naturwiıssenschaftlıche Aussagen
degl; ebreı della Slovacchia nella seconda SUETTA monditale. In RUGER, Hanfried. Moskhau — Prag Neu-Delhi. In Infor-La Civılta Cattolica Jhg. 112 Heft 2665 (1 Juli S. 3
bis 18 matıionsblatt Jhg Nr 13 (1 ulıheft 97 —72706

Dieser Bericht eines Beobachters auf der Prager „Allchristlichen“ Friedens-Hıer wırd Zl ersten Male eine umfassende Dokumentation ber die Be- kon erganzt die Meldung der Herder-Korrespondenz (vgl ds Hefit,mühungen des Vatikans Zzu Verhinderung der Judendeportationen aus der 501) wesentlich 1n der Hınsicht, daß anscheinend das Patrıarchat VOSlowakei während des zweiten Weltkrieges VO.  S elegt Es geht daraus her-
VOor, dafß sıch ıcht NUu. die vatiıkanischen Stel die Juden bemührt nd 1n selbständigen Kontakt mMit enf tretenden Friedens-

Moskau seine Mitarbeit 1mM Weltrat der Kirchen auf die Basıs dieser PCI-
haben, ondern 1USs C wiıederholt auftf diplomatischem Wege persönlich
intervenıert hat Dıie Dokumentation gewährt Einblick 1n eın bisher wen1g organisatıon führen gedenkt. Auch Oberkirchenrat Krüger hebt bedenk-
bekanntes Kapiıtel der Judenverfolgung durch das Dritte eich und wıder-

lıch die antıkatholische Note der Resolution heraus und berichtet, daiß
Erzbischof Nikodim 1n der Diskussion noch stärker das Papsttum alslegt zugleich den Vorwurf, die Kırche hätte nıcht iıhr Möglıchstes e Hındernis des kumenischen Gesprächs bezeichnet habeverhindern, v as S1e hätte verhindern können.
PLPPOLD, Martın. Dıie Wriederkehr der Frage ach dem histo-CICOGNA, Umberto, SJ 5Saggı0 d’inchiest sulPassıstenza rıschen Jesus, In Evangelisch-lutherische Kirchenzeitung Jhalla In Aggiornamentiı socıal; Jhg Heft unı Nr. 13 (1 uliheft 205—27208347—3 68

Es handelr sich 1er das Ergebnis einer VO Laien Beratung VO  3
Mıt einleuchtenden Argumenten analysiert Lippold NeuUueEeTE evangelischePublikationen Z Verhältnis VO) Kerygma und historischem CSUS, dietachkundigen Geistlichen durchgeführten pastoralsoziologischen ntersu- sowohl ın Getahr stehen, die Inkarnation verlieren, wıe s1e, aumchung ber 1e Sonntagspraxis der Katholiken D relatıv -leinen je VO Wirken des He1i igen Geistes reden, den trinıtarıschen AspektLandpfarrei nördlich VO Maıiland. Die Bevölkerung dieser Pfarrei esteht der Exegese bersehen. So werde die historische Forschung unversehens

Zu größeren Teıil Aaus Fabrikarbeitern, ZU: kleineren d u55 Bauern und einem „Beispielbuch tür das Formelbuch der Existenzphilosophie“.landwirtschaftlichen Arbeitern. Beiden gemeinsam 1St eın relatıv niedrigesBildungsniveau. Dıiıe Zahl der Praktizıierenden erscheıint wider Erwarten
ho;  G- 83 % besuchen regelmä 1g die 5Sonntagsmesse. Die Untersuchung ROSENKRANZ, Gerhard. Die Verantwortung der Weolt-
wurde nach SLIrCN£ wıssenschaftlichen Methoden und EeENAUESLETr Be- kirchenkonferenz QO  S Neu-Delhi ım Blick auf die Umwälzun-
rücksichtigung der psychologischen Verfassung der Befragten vorbereitet
und durchgeführt. S1e vermittelt dadurch ıcht 1LULT: einen Einblick SCn 1 Asıen. In C(ykumenische Rundschau Jhg Heft
1n den Gegenstand der Untersuchung elbst, ondern auch 1n den Stand (Julı 1139
der relıg10nssoz1i0logischen Forschung 1mM nördlichen Italien. Der Verfasser yibt das ganze Panorama der noch undurchsichtigen Um-

wälzungen Asıen mi1ıt ıhrer Atfinität z praktischen Kommunısmus und
HE KRICUS: K ircben/eam}‘) F und Priestervereine. In Wort und den Hemmungen die Industrialisierung durch das Wiıedererwachen

der Religionen. Der Weltrat der Kırchen, der sıch ıcht ohne ‚wier1g-Wahrheit Jhg Heft 6/7 (Juni/Julı 420—436 keiten miıt dem Internationalen Missionsrat verein1ge, musse nıcht 1Ur die
FEın umfassender Bericht ber die Lage der „katholischen Kırche 1m kom- asiatischen Probleme verstehen lernen, ondern ihnen auch MIit eiıner AUS -
muniıstischen Ju oslavien 51961° (Untertitel). emerkenswert sind gereiften sozıalen Botschaft begegnen, hne den eigentliıchen Auftrag der
tolgende Feststel uNs«c der Verfasserin Es hat sıch 1n den etzten Jahren 1ssıon vernach issıgen, nä.mlich die Botschaft VO Reiche Gottes, das
nıchts der Kirchenfeindlichkeit des Titoregimes geändert; Der Kampf eine eschatologissche Exıistenz meıint. Der Aufsatz weist ungeschminkt die

die Kırche wurde nach 1945 weitgehend als Nationalitätenkampf BC- inneren Schwierigkeiten auf, denen der Weltrat der Kırchen auSgESELZLtührt Serben Kroaten); Die 1n allen Republiken des Landes be- iSt. Sıe lıegen nıcht eLzZt darın, da{ß seine Mitgliedskirchen ıon IN1IC
stehenden regimehörigen Priestervereinigungen gewınnen ıhre C — einem Sechstel der 1ssıon beteiligt sind.
trächtlichen Mitgliederzahlen besonders Aaus dem teren Klerus, W as5 die
Vertasserin mi1ıt der großen Armut der Priester und ihre materielle Unge- Hildegard. Patrıiarch Alexius 7zayıschen Orıent
sıchertheit 1mM Alter erklärt; Auf das Memorandum des Episkopats vom und Okumene. Hi Oküumenische Rundschau Jhg Heft23 60 AL die Regierung 1U dahın ZE;  FTEL, da s1ie bereit sCc1 ZuUuU
finanziellen Unterstützung des Klerus, ıcht aber A Zulassung des eli- (Juli 164— 182
gl1onsunterrichtes, ZuUuUr Restitution des kirchlichen E1ıgentums und ZUT Wijie- Dıe Ostkirchenreterentin des Kırchlichen Außenamtes der EK  — gibt hıerderherstellung des kırchlichen Verlagswesens; Der Priıestermangel 1St ın
Kroatıen yrößten. „Fast scheint CD als habe dıie Verbindung VO. Na- eine kommentierende Dokumentation der kirchenpolitischen Strategıe des
tionalgeıst und Religiosität dabei eine Rolle gespielt.“ Moskauer Patrıarchen und meıint, diese werde VO: der Errichtung eınes

„Dritten Rom der Orthodoxie lange abgesehen, als ıhm der Weltrat der
Kirchen die Chance &1bt, zwischen Rom und dem Protestantismus VeEeI-MULLER, Albert. These Jehovah’s Wıtnesses. In merica ıtteln. An eine Anerkennung f{‘emder Jurisdiktion werde ıcht gedacht.Bd 105 Nr. 13 (24 Junı 464— 465
SCHLINK, Edmund. Die altkirchlichen Konzilıen und dieDer Vertasser davor, die Gefahr, die die Zeugen Jehovas für das

katholische olk darstellen, leicht nehmen, und 211er ,. dabei ein1ıge Vollversammlungen des Ökumenischen Rates der Kırchen. In
eindrucksvolle Zahlen. Dıiıe Wachstumsrate der Sekte betrug ın den etzten Okumenische Rundschau Jhg Heft (Juli 139Jahren er 10 % jährlich. 950 000 Mitglieder iın 180 Ländern 1960 bıs 148ın 21 O0ÖS Gemeinden organısıert. Von ıhren beiden Zeitschriften eLztien S1e
1960 Z ıll Exemplare mehr als 1957 aAb (ım Yyanzen 1697,8 Mi. der Der kritische Vergleich der Vollversammlungen des Weltrates der Kirchen
Verkauft sonstıger Schriften st1eg 1mM ben Zeitraum VO: 16,5 Z mi1t den altkirchlichen Konzilien ergebe, dafß erstere viele ygemeınsame Zügeıll Im Jahre 1960 gyaben s1e 646 108 Bıbelkurse SÖöchentlich, tür die ber M1Lt letzteren aufweisen, aber weder dıe Einheit der Kirche noch die Abend-
1917 Millionen Stunden VO: ihren Mitgliedern aufgewendet wurden und
m1t denen s1€ ber Mıl Menschen erreichten (ihre öftentlichen Ver- mahlsgemeıinschaft vorausse können, auch sel daher iıhre Autorität er

sammlungen ıcht eingerechnet). die Mitgliedskirchen sehr i1el schwächer. Dennoch könnten die Vo VOEI-

sammlungen durchaus Konzilien ZeENANNET werden, WL S1e klar VO: den
Konzıilıen der alten Kırche abgehoben werden. Sogar den Namen öku-

PERMOSO, Religieusite du jeune Colombien. In Social meniısch trugen Ss1e zurecht, da sıe sıch die Einheit der Panzen Christen-
Compass Heft (1961) 49 —60 eIit muhen.
Der Artıkel 1T1N eine gedrängte Zusammenfassung des Ergebnisses einer 9 rister. Rechtfertigung und Endgericht. In
VO Vertasser s bst yeleiteten religionssoziologischen Untersuchung
die relig1iöse Entwicklung beı Schü e  - höherer Schulen und Studenten 1n Lutherische Rundschau Jhg 1-1 Heft 1/2 (Maı E
Kolumbien. Berücksichtigt sind Schüler und Studenten VO 16 bıs 26 Das Organ des Lutherischen Weltbundes das U, auch die öku-Jahren. Um eın möglichst vollständıges Bıld der Siıtuation erreichen, meniıschen Stellungnahmen eter Brunners Au Satz „Der LWB als
wurden dafür Städte und Kollegs MI1Lt ieweils cchr erschıedenem yesell-
schaftlichem Gepräge un geist1gem Am ı1ente ausgewählt. Besonders aut- ekklesiologisches Problem“ bdruckt (S: 85—103), widmet dieses Heft VOL

schlußreich 1sSt die relig1öse ypologie dieser Jugend, die der Autor
allem aktuellen Probleme der Rechtfertigungslehre. Stendahl klärt

Schluß des Beitrages erarbeiıten die Tendenz, die Eschatologie verinnerlıchen, das Verhältnis VO echt-
fertigung dem etzten Gericht ZUr Vollendung. Quanbeck stellt
„Rechtfertigung und Taute 1 Neuen Testament” gegenüber (S 11—1
und erganzt dıie Einwände e1iINE einseıt1ge Betonung der echt-

Chronıik des ökumenischen Lebens fertigungslehre. Ernst Kinder. prüft „Die soteriologıischen Motive der alt-
kirchlichen Glaubensbekenntnisse“ S 20—27), die einer einseitigen PCI-
sonalistischen Deutung der Christuswirklichkeit wehren, Bengt agg-OERNE, Martın. T’heologia tenebrarum. 7u Reinhold Schnei- und untersucht „Voraussetzungen der Rechtiertigungslehre Luthers 1n derders Spätwerk. In Theologische Literaturzeitung Jhg 86 Nr spätmittelalterlichen Theologie“ S 28— ' Alle Beıiträge csind Re erate
VOT der Theologischen Kommissıon des LW und zeıgen, daß die luthe-unı 5Sp 40 1— 412

Diese austührliche und dankbare Würdigung Schneiders durch eiınen an
riısche Rechtftfertigungslehre in Fluß geraten ISt.

ehenen evangelischen Theologen ın der tührenden evangelıschen Zeit- R, Hans-Ruedi. The Ecumenica Mouvement, the Laityschrıft 1St Kurt Ihlenfeld, dem bekannten Rezensenten er Werke des an +he Third Assembly. In The Ecumenical Review Vol 13Autors, ZU 60 Geburtstag gewidmet. Sıe trıtt datür e1n, da{ß angesıchts
der 5orge, Reinhold Schneider könnte bereits der Vergessenheit anheim- Nr Januar OR 24
fallen, auch die evangelische Christenheit sein Werk pflegt, zumal da OT:
ahe bei Luthers „Theologie des Kreuzes“ stehe. Der Exekutivsekretär der Abteilung für Laienarbeit 1M Weltrat der Kirchen

meldet 1er tür die Vollversammlung bedeutende Forderungen ZUuUr Um-
wandlung des Kirchendenkens.an, die auf die Tatsache gyründet, daß dieHERMANN, Siegfried. Dıie aturlehre des Schöpfungs- kumenische Bewegung wesentlich der Initiatıve der gläubigen Laien eNLti-

berichtes. In Theologische Lıteraturzeıtung se1. Dabei kommen JeN«C Elemente der „Spontane1ltät“ und biblischerJhg Nr
Charısmata Wort, die eıne Theologıe der katholischen „Fülle“ noch aumunı 5Sp 413— 474 gyesichtet hat (vgl ds ” \ 278, auch 2472 f Der Weltrat mMUusse sıch

Diese „Erwägungen Zur Vorgeschichte VO) Genesıs d verfolgen die An- arüber klar werden, da seiıne missionarısche raft daran hänge, wıe die
schauungen des Schöpfungsberichtes VOT al nach Ägypten und weısen Laijen IN1ItLAtLV Gottesdienst und Welrtdienst 1n iıhrem Leben
Ahnlichkeiten M1 der Tre VO: Memphıiıs VO.| Gotte Ptah nach, VO. tassen.
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